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Der vergnügt auf der ach so bedrohten Südseeinsel Tuvalu lebende
Ingenieur und Klimaforscher Willis Eschenbach hat schon des öfteren auf
merkwürdige Besonderheiten bei der Berechnung von Klimadaten der
hochoffzieller Stellen aufmerksam gemacht. Jetzt hat er sich die
Methoden des GISS vorgenommen. Das zur NASA gehörende Goddard Institute
of Space Studies GISS wird von Dr. James Hansen geleitet. Einem der
Hauptadvokaten des anthropogenen CO2 induzierten Klimawandels. Hansen
vergleicht im Eifer seiner Aufklärungsarbeit schon mal gerne mit Kohle
beladene Züge zur Belieferung von Kraftwerken mit den Todeszügen
(Deathtrains) von Auschwitz. Dass er zusätzlich Berater von Al Gore ist,
rundet das Bild. Sein GISS erstellt als eines von 3 Instituten für das
IPCC und Regierungen offiziell die globalen Temperaturtrends aus den
dafür angelieferten Rohdaten. Nicht immer zimperlich, wie wir seit
langem wissen. Willis Eschenbach fügt der endlosen Story um den
ClimateGate Skandal eine neue Seite hinzu.
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